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N° I.
zur den Uittrach.

Brauche dises.
Imb lebendige Fliegen/ undzerreibsetlichemahlanden Zittrach/
eshilftt.

>i°2. Ein anders dawor.
E»b den Zittrach mit einem Lemoni / dann der Sastt beist den Zit¬

trach weg / und kühlet / man muß reiben / daß der Zittrach gantz
roth und brennen wird/ oiß deß Tags zweymahl.

N°3- Vor den Zittrach.
^An nehme Schaaft Sau^ und Hünner - Koth / solches mit Essig

alles wohl durcheinandergemischt / sambt einem ungewäjser,
ttn Butter/ zu einer Salben gemacht/und dieZittrachendar-

mit gesalbet.
K Ein anders.

N

4-
Tem / nchlnt meisten Wephrauch / legt den in Wein / damit g«
schnürt/es HW.

5. Mehr dergleichen.
Imb wilden Hanff/ druck den Safft auß/ unbschmire den Zit¬

trach damit/ oder mit Zwistel-Safft geschmirt.
N°6. Vor den Zittrach.

Tem/ ein Pappier auft einem zinnernen Däller angezündt/ dassel<
bige Oel mit einem Finger auffden Zittrachen warmer geschmirt
etlichmahi/istlerleH.

^°/. Noch mehr.
,.Tem / ein schwartzen Winter-Rattich/ zu dünneBlätln geschnit,

> ten / und den Zittrach darmit geriben / hernach ein Faden durch¬
zogen/ und in Rauchsang gehenckt/ und wieder Mttlch abdörlt /

also vergehet auch der Zittrach.
N°8- Vor den Zittrach.

Item/ mit Ruttem un d Krebsen-Gall / den Zittrach geschmirt.
Ooo 3 n°9«
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5l° 9. Ein gute Salben vor die Zittrach/ und auch

vor den Gründ.
'Rftlichen nimb I^ercurium lublilnarum vier Loth/ schöne rothe

Gold-Myrrhen H. Loth/ dise beyde Stuck reib auff das kleineste je,
des besonder/ hernach nimb Rindernes-Schmaltz i. Pfund/ Ter¬

pentin ein halb Pfund / dise beyde^Stuck laß gemach untereinander zer,
gehen / und wanns zergangen ist/ so hebs von dem Feuer/ und thue
dise 2. Pulver darein / und rühre die Salben so lang biß sie gesteht / also
ist es fertig.

5lL. Wer ein Zittrach/ oder auch den Grind hat/ soll sich mit
diser Salben schmieren/ wann aber dise Zustand gar zu starckseynd/ so
schnürt man sich alle dritte Tag darmit. Dise Salben ist auch vor daS
Vieh in solchen Zuständen zugebrauchen.
N° 1 o. Salbl vor den Zittrach.

MnnimbtHauß-Wurtzen/stosts/ undvrestdenSasstauß/ her«
nach macht man mit Visen rohe gestossene und gefähte Krebs-Au<
gen an / gleichwie ein Sälbl und streicht es über/ es solle alle wil¬

de Wimern / Fleck/ und auch die Zittrach vertreiben.
Item: Das Zittrach,Oel. lol. 73.
Item - Das Pulver. K>l. 104.
Item: Der rothe Stein. lol. 127.
Item: UnßuenrumHKXPtiacum. 5ol»44s.

l^um.47.
Nnm. Hl,

^«l.
Dr den Dwang.

Ein Salben darvor.
M nimbt HimmchBrand/ breit Wegrich-Kraut/ rothe Dorn/

und Genserich/ eines so vil als deß andern/ Hirschen - In¬
schlicht/ und so viel Brand-Schmaltz / darein ein Apr gebachen /

»der geröft/ dann dise Salben auff Pflaster gestrichen/ über denLeib
gelegt / und darmit geschmiert.
>i° 2. Ein anders.

Tem / grüne Schlehen zerstossen / in ein Säckl gethan / in rothen
Wein gesotten/für den Leib gehalten/ wann man tue Schlehen
Mt tan grün haben / so nimbt man düne.
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